
 Gastgeberinnen im MGH
Das Herzstück des MGH ist der offene 
Bereich als Begegnungszentrum. 
Es ist immer jemand im Haus für 
Kaffe, für eine Hilfeleistung, eine 
Frage, ein Gespräch. Jeder, jede, 
die kommt, ist bei uns willkommen. 
Mann oder Frau muss keinen Kurs 
besuchen, es geht um Begegnung, 
Treffen, Austausch,  einfach verweilen. Es ist ein freiwilliges Kommen, 
weil Menschen sich hier wohl fühlen.
An dieser stelle möchte ich ein paar Worte über unsere „Gastgeberinnen“ 
erwähnen, Frauen, die sich bereit erklärt haben, in ihrer Freizeit im 
Haus mitzuhelfen. Ohne sie würde im offenen Bereich nichts laufen. 
Sie bewirten die Gäste, bereiten das Frühstück vor, sie räumen wieder 
auf, dekorieren, tragen dafür Sorge, dass es gemütlich ist. Sie führen 
Gespräche und freuen sich, mit anderen ins Gespräch zu kommen.

Es sind viele Dienstzeiten, die wöchentlich 
vormittags und nachmittags zu besetzen 
sind. Aber auch bei geschlossenen oder 
Abendveranstaltungen im Haus, wie z.B. 
Tagungen oder dem Kaminabend sind die 
Gastgeberinnen helfend zur Stelle. Sie 
bereiten vor, begrüßen, begleiten und 
bewirten die Gäste, so dass jede/jeder 
sich bei uns gut aufgehoben fühlt.

Anfangs, 2005, begann es mit einigen wenigen, die im Haus geholfen 
haben. Im Laufe der letzten zehn Jahre ist die Zahl der Gastgeberinnen 
stetig angewachsen, sodass wir heute fast 20 Frauen zur Unterstützung 
bei uns haben. Einige geben inzwischen selber Programm-Angebote 
im MGH; daraus entwickeln sich wieder neue Gruppen – so ist es ein 
lebendiges Wachstum mit sozialem und generationsübergreifendem 
Austausch und Miteinander.
„Es ist ein tolles Team, jede hilft jeder, alles läuft Hand in Hand! Sofern 
eine der Frauen den Dienstplan nicht einhalten kann, verständigen sie 
sich untereinander und so findet sich immer eine Gastgeberin, die im 
Notfall einspringen kann. Ein bisschen ist es wie eine kleine Zusatz-
Familie, das ist vielleicht der Grund, warum alle, Gastgeberinnen und 
Gäste sich hier so wohl fühlen.“
Die Gastfreundschaft ist ein 
Geschenk von Frauen, die sich – und 
das worum es hier geht – verstehen, 
es gerne tun, gesellig sind, sich fürs 
Soziale verantwortlich fühlen und 
wissen, welcher Reichtum darin 
steckt, auch für sich selber.

Ihre Daniela Subei

»Singen mit Dieter«
Wir treffen uns regelmäßig jeden 3. 
Donnerstag im Monat (Ausnahme: im 
September ist es der 22.09.2016) um 
19:30 Uhr im I. Stock des MGH, um mit 
Gleichgesinnten aus allen Altersgruppen 
die verbindende Energie von Mantren und 
Liedern aus unterschiedlichen Kulturen 
und Traditionen kennenzulernen.
Mantren sind Wörter oder eher 
einstimmige Sätze, die sich weniger 
mit dem Verstand erklären lassen, als 
vielmehr ihre Wirkung durch das Singen 
in der Gruppe entfalten. Heutzutage haben wir es oftmals verlernt, 
aktiv Musik zu er-leben und finden hier eine Möglichkeit, unsere Stimme 
unabhängig von vorhandenen Vorkenntnissen auszuprobieren. Es kommt 
weder auf eine schöne Stimme oder perfekte Töne an, sondern auf das 
gemeinschaftliche Tönen  – oder wie DU es für Dich nennen willst!            
Wir wollen ausdrücklich kein Chor sein und teilen singend mit Anderen 
unsere Gefühle, spenden gegenseitig Kraft, fördern Zusammenhalt, 
stärken nebenbei das Immunsystem & bauen Stress  ab! Unsere Gruppe 
ist überschaubar und kann Verstärkung gebrauchen, deshalb …
… möchten wir DICH einladen, die Kraft der Musik durch das Erleben in 
der Gruppe selbst zu erfahren. Manchmal ist es ein Ton oder ein Klang, 
der uns anspricht und den wir gern immer und immer wieder- und 
weitergeben. Dann ist es „unser“ Singleiter Dieter Barkow, der einmal 
mehr mit ein paar (kleinen!) tänzerischen Schritten auch Bewegung ins 
Miteinander bringt. 
 

Schamanische Seelenreise 
Mein Name ist Dana Niemann,  ich bin Mutter von zwei erwachsenen 
Kindern und lebe in Hechthausen, wo ich auch  meine Praxis habe. 
Im September 2015 habe ich mir meinen Wunsch erfüllt und mit 
Kolleginnen eine Praxisgemeinschaft in Hamburg  eröffnet.
Meine Empathie und die Spiritualität wurden mir von meiner 
Urgroßmutter quasi in die Wiege gelegt. Ich habe eine Ausbildung im 
Schamanismus und Heilenergetik absolviert und verfüge über jahrelange 
Erfahrungen in diesen Bereichen. Ich bin eine Huna-Schamanin und 
Lehrerin des hawaiianischen Schamanismus und gebe mein Wissen 
gerne in meinen Seminaren an Sie weiter. Schamanismus ist Hilfe zur 
Selbsthilfe und ein Weg zu sich Selbst. Huna ist eine der ältesten (die 
älteste?) Energiewissenschaften/Heilmethoden dieser Erde.
Es ist mir sehr wichtig, verantwortungsvoll zu arbeiten und so habe 
ich meine Ausbildung zur Heilpraktikerin für Psychotherapie gemacht 
und erfolgreich abgeschlossen. Hypnose hat mich schon immer 
interessiert und mich hat die Vielfalt der Hypnosetechniken fasziniert. 
Seit Jahren arbeite ich erfolgreich mit Hypnose. Ich kombiniere das 
hypnotherapeutische Wissen mit meinen Gaben.
Ich freue mich, Sie am 27.05./24.06./22.07./26.08./16.09./28.10/ und 
25.11. um 19.00 Uhr Begrüßen zu dürfen.
Ich nehme Sie auf eine Seelenreise mit, erkunden Sie Ihren inneren 
Garten, den„Tiki“. Finden sie den Weg zu sich selbst.
Infos und Anmeldung unter: 04774 36 19 092 und  www.energetische-
heilerin.de — Ich freu mich auf Sie, Ihre Dana Niemann 
    
Horneburger Musikschule 
Die Horneburger Musikschule hat ihren Unterricht im MGH leider 
aufgegeben.  Sie konzentriert sich auf ihr Angebot der musikalischen 
Früherziehung für Kleinkinder bis 3 Jahre, „Musik erleben“ - dieser Kurs 
findet im „Musikstall“ statt und wird von Nadine Sieben geleitet. 
Infos auf www.musikschule-horneburg.de.

Neue Terrasse am MGH, barrierefrei !
Nun ist es bald soweit. Die Terrasse am MGH ist lange geplant, beantragt 
und schließlich auch vom ArL bewilligt worden, sodass die Arbeiten nun 
beginnen können, sofern auch der Landkreis sein „ok“ gibt. Geplant 
ist eine Holzterrasse aus einheimischem Holz auf der Jung und Alt sich 
begegnen und interessante Gespräche führen oder aber auch einfach 
nur verweilen können. Wenn alles nach Plan läuft, wollen wir die 
Terrasse im Sommer einweihen und würden uns sehr freuen, Sie bei uns 
im Haus begrüßen zu können.
Um Ihnen einen kleinen Ausblick zu ermöglichen haben wir hier die 
Pläne angefügt, wie die Terrasse voraussichtlich aussehen wird. 
    

Kunstvermittlung »Im Raum der Kunst«
Schloss, Kunst und Karten-Spiel! Für jeden Menschen ist die 
Begegnung mit Kunst sehr individuell. Bei Einer findet sie tagtäglich 
statt, weil das Lieblingsgemälde im Wohnzimmer hängt, dem/der 
Anderen offenbart sie sich zu Besuch im Museum oder er „entdeckt“ sie 
auf dem Weg zu Arbeit. Die Räume in denen Kunst sich zeigt, sind also 
sehr unterschiedlich. Es können Räume sein, die für das Präsentieren 
verschiedenster Kunstwerke neutral und funktional gebaut worden sind, 
wie z.B. Museen und Galerien oder es können Orte sein, in das sich 
das Kunstwerk explizit einpasst. Womöglich kann der Farbraum eines 
abstrakten Bildes uns ähnlich körperlich in den Bann ziehen wie ein 
räumliches Gesamtkunstwerk, das wir betreten und uns in eine andere 
Welt versetzen lässt.

Auch Räume und Orte selbst weisen bestimmte Qualitäten auf, werden 
qua ihrer Einrichtung und Atmosphäre unterschiedlich be- und genutzt. 
Der Handlungsspielraum ist mal enger, mal weiter gefasst, je nachdem 
welche Regeln oder Vorgaben vorherrschen. Viele Künstlerinnen und 
Künstler haben sich mit Räumen und ihren bestimmten Bedeutungen 
auseinandergesetzt und sie in ihre eigene Bildsprache übersetzt.
Der Workshop „Im Raum der Kunst“ bietet auf spielerische Weise einen 
vielfältigen Einblick in die Räume der Kunst. Im 1. Teil beginnen wir 
im MGH Horneburg mit einem Kartenset, das uns zum Gedanken- und 
Bilderaustausch einlädt, unvoreingenommen und ohne, dass wir etwas 
über Kunst wissen sollten oder müssen. Jede(r) kann kommen, schauen 
und mitspielen! Im 2.Teil besuchen wir das Schloss Agathenburg. Dort 
befinden sich die ehemaligen Wohnräume der Grafen von Königsmarck. 
Räume, die zum einen viel über die Geschichte ihrer ehemaligen 
Bewohnerinnen und Bewohner erzählen, zum anderen Kunstwerke 
beherbergen, die sich mit dem Ort als Raum des Rückzugs beschäftigen. 
Vielleicht finden wir Bilder, Gedanken und Vorstellungen wieder, die wir 
im 1. Teil erfahren oder entdeckt haben!
1. Teil: Dienstag, 24. Mai 2016, 18 – 19:30 Uhr im MGH Horneburg
2. Teil: Samstag, 28.Mai 2016, 14 – 16:00 Uhr im Schloss Agathenburg
Teilnahmebeitrag: 9 €/ 7 € ermäßigt; keine Vorkenntnisse notwendig

Eine Kooperation von MGH Horneburg und Schloss Agathenburg
mit Karin Haenlein, Künstlerin und Kunstvermittlerin


